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ressier esonders die Studie VO LauraFür UNsSeTe eser mögen 1U einige kur-
Hınwelse auf andere Artikel genugen, Ferrarınt, I] MuseoO, la Bıiblioteca ’Archi-

die vorherrschend K U nstgeschichtlicher VIO 59-65 [DIie Idee eINEeSs rovinzmuse-
atur sınd arıo anıtı (7-11) beleuchtet uUum gent auf Leonardo Montalti da Mer-
miıt Jext und Planskizzen die esondere Cato Saraceno, Provinzsekretär, VOoO  e 1923
Stellung der Kirche San luseppe n BO- zurück, indes die Verwirklichung das
logna. Was unstgut noch AaUs der eıt Verdienst VOT)] Celso arını 1974 ist FI-
Stamm(t, da der Orden der Serviten Klo- e der kostbarsten Stücke Ist das Tatel-
ster und Kirche betreute, zeigt Roberto kreuz Vo  —_ Simone dei Crocifissi (14 ahr-
Sernicola auf 13-17 Eigens ingewie- undert Im Refektorium des Klosters
se|/] SE auf die ganzseltige un mehrtar- (60) Erwähnt SE auch das Porträt des
bige Reproduktion des Gemäldes VO ehemaligen Generalministers Antonio

Bussoları da Persiceto Reichlich(IrazıÖ Samacchini >  Y Sposali- (64  S>
Z Vergine (12) und die schöne NMI- kurz Ist der InweIls auf Bibliothek und
nıatur VOoO Antonio Alessandro Scarselli, Archiv geraten (65) Rıccomıinı stellt
I:3 CanoNnIZZaAzZliONe dı padre /useppe schließlich iıne Reihe VO Melsterwer-
( da] eonessa al ONventTtO dı ontTte ken des Kapuzinermuseums VOT 66-91);
Calvario, 1737 (18 Ichtig ware: heatifica- die Paxtafel In EItenbein aUuUs dem
ZzIione !) Francescana Baldı He- Jahrhundert (66); das Tafelkreuz VO
schreibt das wunderbare Gemälde der arco OPppO (1433-1478) (69); £accarıa
Kreuzigung VO (GGu1ldo KenI, das sich Zacchi (1473-1544), Madonna col BambpDbIi-
ehemals als Hochaltarbil In der einsti- angell (Sedes Sapıentiae), wieder-
SsCcN Klosterkirche, heute In der INaCOTe- In « lerracotta» (58 /0) Iıne eINZIS-

Nazionale eimnde 26f Ganzseiltige artıg schöne Mariendarstellung; NnnO-
Wiedergaben anderer Gemälde finden da Imola (Ca f  e Madonna
sich auf und 230 das VO Pros- col Bambino santı Girolamo Fran-
DETO Fontana, Crocifissione aus dem ESCO (71) und nebst anderen Kabinett-
Kloster Vo Cesenatico); das VO Pıetro tücken der monumentale hölzerne E
Michiell, Martirıo dI San Bartolomeo, AUs bernakel AaUSs dem Kloster VO LUgO VO
dem Kloster VOoO Imola EugenI10 RICCO- Cesare Fabbri (18 Jh 7£) Beım Durchge-
minı WU rdıg die Pıeta CO  - San Francesco hen dieser Veröffentlichung kommen
In der heutigen Klosterkirche dus$s dem Hbeinahe Neidgefühle auf. Wenn Wır [1UT
Jahr Z geschaffen VO Angelo GaDri- für Kapuzinerkloster L uzern einen
Ilo PIO In « Jerracotta policroma» äahnlich schön illustrierten Kunstführer
mıt Abb.) Hervorgehoben SEeI Un PTO- esäßen!

dı eccellenza culturale VOoO arıa
Giulia Marziliano Ferruccı 32-43 über Oktavian Schmucki, OFMCapden 154  N begonnenen Neubau der Ka-
puzinerkirche San luseppe Uurc den
Architekten Filippo Antonilini (1 SE/
1859 Den verschiedenen Skulpturen In Tomas: Camnsma Suore
Vo Apostelfiguren In dieser Kıirche WeTl- dı ( apnfa Santa Croce. Analısıdet siıch Carmen Lorenzetti 44-47
Ahnlich beschreibt Rossella Arıiuli die dinamica Su espressionI ne
Gemälde VOoO Adeodato Malatesta und Vıta del Fondataoaorıi ne storiıa
anderer Künstler des Jahrhunderts, dell’Istituto Roma, Terestianum (Pon-

auch des oben hbereits enannten tificia Facolta teologica, Pontificio
Deschwanden, In San Juseppe 0-57) Istıtuto dI Spiritualita), 2000,
Vom schweizerischen Gesichtspunkt dUus$s IMa ıll
greife ich hier das Martyrıum des FI-
delis VOoO Antonıio MuzZzzIı ] 012-1894 her- Im Dezember 1999 hat Finka Omas,
dU>, Qas 56f. wiedergegeben und kurz
beschrieben wird Vom Thema her Inte-

reuzschwester VO Ingenboh! AUS$S der
Ordensprovinz roatıen, der theolo-

240)



RKezensionen recensions recensionIı

gischen Fakultät Teresianum des t- stern Vo eiligen KreUuUzZ auf: Spirıtua-
lıchen Instituts für Spiritualität muit eıner |ıtät des Kreuzes, mutiges Vertrauen In
[Dissertation über das Charisma der Gott, Hingabe ott durch unermüd-
Kreuzschwestern VOo Ingenboh! LO°  - liıche Aktivıtät ım |Dienst des Nächsten,
vier Für die Wahl ihres IThemas gibt SIE |iebe die Armen und Notleiden-
WE Motivationen rstens will SIE der den In diesem Zusammenhang greift
Einladung des /welıten Vatikanischen Finka lomas aMn die lle Gemeinschaf-
Konzils FALU } Rückkehr Zu eIls des UJrs ten seılt den Anfängen beschäftigende
SPTUuNgSS jedes Instituts folgen und der Frage auf: Wiıe steht cdas franziskanische
Geisterfahrung des Kapuzinerpaters Chariısma 7Z7u spezifischen Gründer-

charisma? Wıe lebten die SchwesternTheodosius Florentini! nachgehen, die el
selber lebhte und den Gliedern des nNSsTI- der Gründerzeit franziskanische Spiri-
{UTS übergeben Hat Und zwelıtens soll tualität? Nachdem SIE wesentliche Merk-
die Arbeit den chwestern heute ıne male franziskanischer Spiritualität aufge-
Orientierungshilfe seIın ZUT Klärung ihrer zählt hat, sucht SIE nach deren Finfluß
Sendung und Aktivität In der Kirche. 1e] auf das Institu und sieht Parallelen Im

Leben In der brüderlich-der Arbeit ist, die charismatische Identi- n rmut,
tat, die kollektive Berufung des Instituts schwesterlichen Liebe, In der eichge-
aufzuzeigen (57  — staltung mıit dem Gekreuzigten. Finen

großen Unterschied stellt SIE fest Im
In historischer Analyse geht Finka OMas Apostolatsverständnis Hel Franziskus
In eiınem erstien Teil ihrer Arbeit der Chas VO Assısı und Theodosius Florentini.
rismatischen Inspiration nach, die SÜ

Gründung des Instıituts führte Jese Neu der Arbeit VO Finka lomas Ist,
Grundintention entfaltet siıch De ater dafß SIE eınen In der Kongregation VeT-

In dre!l Teilen:Theodosius Florentini! hreiteten Wunsch aufgreift un sıch
Schule, Carıtas, Fabriken auf christlicher die Grundlagenarbeit der Gemeinschaft
Grundlage. Finka Jlomas schliefßt den ET - macht ES sind VOT allem dre!l Aspekte,

denen SIE näherzukommen sucht Carum-sten Teil muiıt eiınem spirituellen Profil des
Gründers und hebt olgende fünf Punkte dercharisma, Gründerspiritualität und
hervor: Vertrauen In den ater, Nachfol- franziıskanische Spiritualität. Der schwie-
sC der unermüdlichen | 1ebe Jesu Christi!, rige Begriff «C harisma» der einzelnen
eifriger rediger und Miıssıionar Kongregationen ıst iıne Neuschöpfung
Dienst der Kirche, jebhaber des Men- der Nachkonzilszeit. Fr findet sich In VeT-

schiedenen offiziellen kirchlichen DO-Sschen un seIiner Würde, ehrliche und
offene Zusammenarbeit miıt den rote- kumenten und ird seither In einzelnen
tanten Im zweıten Teil zeichnet Finka Gemeinschaften inflationär gebraucht,
Omas die Geschichte der ersten KOom- ist aber wenig VO einem wirklichen und
munıtät nach HIS Y Tod des Gründers tiefen Verständnis diktiert. Finka lomas
und wirft dann eınen Blick auf die hbearbeitet In einem einführenden Ab-

schnitt AUS offiziellen kırchlichen Oku-Weiterentwicklung des Instituts ınen
Schwerpunkt SIE auf utter menten und aus talıenischer | ıteratur
Theresia Scherer und den [DDimensionen die nostkonziliare Lehre VO «CNAaNsS-
ihrer Spiritualität: volles Vertrauen In die [11aAa>» und stellt die verschiedenen Begrif-
Vorsehung, verborgen n ott Inmı  en fe dar, die inhaltlıch zusammengehören,
der Aktivıtät, eın Leben für die Armen, aber gedanklich unterschieden werden

mussen. nier «C hariısma des run-«(jottes Lieblinge», Liebe Im Zeichen des
KreuUzes. I)en dritten Teil widmet Finka ders» ird die persönliche Geistesgabe
OmMas In drel Kapiteln der Gründung des Gründers verstanden, die nıcht WEeI-

1Dasund Entwicklung der kroatischen (DEs tergegeben werden kann (41 f)
densprovinz. Im vierten Teıl zeigt SIE «CGiründerchariısma» meın das Ginaden-
evante Flemente des (CAharismas und der geschenk, das Iıne Person erhalten hat,

In der Kirche Ine Ordensfamilie InSpiritualität der Barmherzigen Schwe-
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Leben rufen. | )as Gründgdercharısma und Spiritualitätsfrage. Dennoch bleibt
Iıst unterscheiden VO Gründungs- eın Verdienst VO Finka JTomas, SÖrs”
charısma 47%) |)as Charisma des run- fältig und feißig Anfänge für ine VeTlT-

tiefte Untersuchung der geistigenders ird eingebettet In iIne Lebens-
form, die VO vielfältigen Flementen Grundlagen des Instituts gesetzt has
bestimmt ist ede Gemeinschaft hat ıne hben
SanzZ hestimmte Sendungsgestalt. Miıt
«Gründungscharisma» meınnt IA  m die /0oe arıa Isenring (JSF (Ingenbohl)

Eigenpragung eInNes Instıituts Fın-
ka Tomas definiert ihren Charisma-Be-
griff, den SIE verwendet, unter eınem He-
sStiimmten Aspekt. Ihr HMauptinteresse gilt Helvetia Sacra: Abteilung/Section
dem Gründercharisma, Iso der Spirıtu- Frzbistümer und Bistümer/Archidio-
ellen Grundlage, die der Gründer der Ceses el dIOceses. Ban  Oolume
Gemeinschaft der Barmherzigen Schwe- T IS Bıstum Sıtten/Le dIOCcese de
stern egeben hat SIe kommt Zzu Fr- I10N l’archidiocese de Tarentailse.gebnis, dafß den Kongregationen des Redaktion/redaction Patrick Braun,Jahrhunderts keine originalen GCMHaris-
IMe zugrunde llegen, die neuartigen Brigitte Degler-Spengler, Flsanne Gl
Ordensgemeinschaften ührten WIE Del omen-Schenke asel, Schwabe

CO Verlag, 200T, 664 5 Ind., Kartenden Heiligen Franziskus VO Assısı oder
|gnatıus VO Loyola Dennoch
welsen auch die Kongregationen des 19  A wurde die Idee der «Helvetia Sacra»
Jahrhunderts eiıne Eigenprägung auf. Für VO Benediktiner Rudaolf Henggeler SC

hboren und erschienen auch raschdiese Eigenprägung arbeitet Finka lomas
die geistlichen Profile der hbeiden run- die ersten Faszikel. och hald wurde
dergestalten Theodosius Florentini kKlar, dafls sich hier ıne Aufgabe
und utter Theresia Scherer heraus. andelte, die nıcht VO einem einziıgen
Dabe!l prü SIEe aber die rTrage nicht, ob utor Dewältigt werden konnte. nter
diese auf einem einheitlichen spirituel- der Leitung VO Professor Albert Bruck-
len Fundament ruhen. azu müßte der lleflT asel) entstand eın eigens für die
Gründungsimpuls nıcht MNUu  — historisch Herausgabe dieses «Standardwerkes ZUr

verfolgt, sondern auch auf seıne hıbli- Schweizerischen Kirchengeschichte» SC
sche und theologische Grundlage He- gründetes Kuratorium Helvetia Sacra
rag werden Vom Gründungscharisma Seıt 71972 sind 271 der insgesamt SC
greift Finka TlTomas [1UT die spirıtuelle S@e1- planten Bände erschienen ıne ImMpO-

auf un versucht, eiıne Antwort seC nıerende eistung, die auch auf interna-
ben auf die Frage der charismatischen tionaler Fbene durchaus anerkannt ird

Miıt dem Frscheinen des Bandes über dasIdentität des Instıtuts (328) Um die irk-
liıch elebte Spiritualität der Schwestern Bıstum Sitten ist die erste Abteilung

finden, hätte wohl tärker das konkre- (Schweizerische Kardinäle. |)as apostoli-
sche Gesandtschaftwesen In der Schweiz.Leben der Schwestern einbezogen

werden muUussen, Wads wahrscheinlich den Erzbistümer und Bistumer) abgeschlos-
Rahmen der Arbeit gesprengt hätte Und Se[NMN Im Gesamtwerk, das auf Bände
dies ware nıcht enkbar gEWESECN ohne veranschlagt ist, ıst dieser Band der
Verortung der spirituellen Identität In und nach Band 1V/1, der die Abhte! der
der zeitgenössischen Spiritualität. Regularkanoniker VO t-Maurıice, die

ropste!l der Regularkanoniker VO (3r
Für Kenner und Kennerinnen der Ben ST Bernhard SOWIE das Walliser Prio-
deutschsprachigen | ıteratur hätten [Nan- rat VO Abondance umfalst der zweilte
che historische Entwicklungen kürzer Band, der ausschlielßlich Walliser oder
gefalst werden können zugunsten einem auf das Wallıs bezogene Ihemen
vertiefteren Nachgehen der Charisma- alst
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